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Telegramme
-s- Berlin , 8 . Aug . Der Geh . Legationsrath v . Abeken

ist vergangene Nacht gestorben . — Die „ Spener . Ztg .
"

will wissen, daß , bevor mit der Reorganisation der

Artillerie vorgegangen werden würde , dem Reichstage
eine Vorlage betreffs Bewilligung der erforderlichen Mittel

gewacht werden solle . — Maler Professor Magnus ist
heute gestorben .

j - Bern , 8 . Aug . Die Direktion der Gotthardt -

Bahn hat einen Vertrag betreffend den Bau des großen
Gotthardt -Tunnels vorbehaltlich der Ratifikation des Ver -

waltungsraths und des BundeSrathcs mit dem Bauunter¬
nehmer L. Favre zu Gens abgeschlossen . Letzterer leistet
eine Kaution von 8 Millionen und verpflichtet sich , den
Bau unter Berechnung von 50 Millionen Gesammtkosten
innerhalb 8 Jahren zu vollenden .

si London , 8 . Aug . Der frühere Marineminister Chil -
ders hat den Posten eines Kanzlers von Lancaster mit
dem Sitze im Kabinette angenommen . — Das Unterhaus
genehmigte die Schankwirthschasts -Bill in dritter Lesung .

j - Neu - Aork , 7 . Aug . Den letzten Nachrichten über die
Wahlen in Nordcarolina zufolge gehören der neuge¬
wählte Gouverneur Cardwell und die neugewählten Beam¬
ten der republikanischen Partei an . Die Demokraten er¬
langten die Majorität in der Legislatur .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und vie Großherzogin sind heute früh 2 Uhr
in Karlsruhe angekommen .

* Aus dem Elsaß , 8 . Aug . Um den unter den El¬
saß -Lothringern vielfach kurfirenden Ausstreuungen über die
Behandlung des Soldaten im deutschen Heere
zu begegnen , veröffentlicht das katserl. Landwehr - Bezirks¬
kommando folgende Paragraphen des von dem Deutschen
Kaiser unterm 20 . Juni d . I . sanktionirten Militär -
Strafgesetzes :

8 117 . Ein Vorgesetzter , welcher einen oder mehrere Untergebene
wir Androhung nachcheiliger Folgen oder durch andere widerrechtliche
Mittel von dem Führen oder Verfolgen von Beschwerden ab¬
zuhalten sucht oder eine an ihn vorschriftsmäßig gelangte Be¬
schwerde, zu deren Weiterbeförderung oder Untersuchung er verpflichtet
ist, unterdrückt oder zu unterdrücken versucht , wird mit Freiheitsstrafe
bis zu 5 Jahren bestraf ! ; zugleich kann auf Dienstentlassung oder

Degradation erkannt werden .

8 118 . Wer vorsätzlich seine Strafbefugnisse überschreitet , insbe¬
sondere wer wissentlich unverdiente oder unerlaubte Stra¬
fen verhängt , wird mit Gefäugniß bis zu 5 Jahren bestraft ;
zugleich kan » aus Dienstentlassung erkannt werden .

8 121 . Wer einen Untergebenen beleidigt oder einer vor¬
schriftswidrigen Behandlung desselben sich schuldig macht , wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 2 Jahren bestraft . Ist die Beleidigung eine
verleumderische , so tritt Gefängniß bis zu 5 Jahren ein .

8 122 . Wer vorsätzlich einen Untergebenen stößt oder schlägt
oder aus andere Weise körperlich mißhandelt oder an der
Gesundheit beschädigt , wird mit Gefängniß oder Festungshaft bestraft ;
in minder schweren Fällen kann die Strafe bis auf 1 Woche Arrest

- er gut» Hrrr.
( Fortsetzung .)

Die Zweite schritt die Slusen hinunter , setzte sich auf die Bank zu
der ersten.

«Arme Adele , wie mußt Du leiden ? '

»Ich fühle nur seine Leiden , Emma /
«Ja , Du bist da« bravste Herz . Wie ertrügest Du sonst dieses Leben ! '

«Leidest Du nicht eben so sehr , wie ich ? Vielleicht noch mehr ? '

Die Zweite , Emma , antwortete nicht .
Sie saßen schweigend bei einander .
Nach einer Weile sprach die Erste wieder :
«Was war e« nur heute , Emma ? ' fragte sie.
„ Eine seiner unglücklichen Stunden . '

«Nein , nein . Er hatte etwas Besonderes . Schon seft drei Tagen !
Er muß eine beunruhigende Nachricht erhalten haben .

'
Emma antwortete nicht .
Ich war mit gespanntester Aufmerksamkeit jedem Worte der Beiden

gefolgt . Sie konnten nur die beiden Damen sein , die ich schon in dem
Garten gesehen hatte , die leidende Frau von Felsen , und die vielleicht
nicht minder unglückliche blasse Blonde , die der Knabe Tante gmannt
hätte . Wer von den Beiden auf der Bank war die Eine , wer die
Andere ?

Sie sprachen wieder .
. Hat er Dir nichts gesagt . Adele ? "
Emma fragte also .
«Gar nichts . Du weißt , wie verschlossen er ist , wie mißtrauisch . '
Emma antwortete wieder nicht .
Adele fragte :
«Aber Du , Emma ? Dir vertraut er . Dir allein ! '
Emma antwortete , aber mit einer gewissen Heftigkeit :
«Nein , nein I Ich bin nicht seine Vertraute l Niemand ist cS . Kein

ermäßigt werden . Auch kann im wiederholten Rückfälle neben Gc -
fängniß oder Festungshaft aus Dienstentlassung eher Degradation er¬
kannt werden .

Straßbnrg , 8 . Aug . ( A . Ztg .) Eine allgemeine Peti¬
tion gegen die Ausführung des Jesuitengesetzes in
Elsaß - Lothringen wird durch katholische Familienväter un¬
terzeichnet . Recht bezeichnend für den Geist unserer
französisch gesinnten Republikaner ist , daß dieselben willig
ihre Unterschriften dazu hergeben , um ihre Bundesgenossen
im Kampfe gegen Deutschland im Elsaß festzuhalten .

Aus Elsaß -Lothriugen , 8. Aug . Das Konnte für das
Bismarck - Stipendium veröffentlicht folgende Mitthei¬
lung :

Das Komils erlaubt sich mitzutheilen , daß es seine Sammlungen ,
die schon jetzt den Betrag von mehr als 20,000 Thlrn . erreicht haben
und in vielea Städien , erst vor kurzem begonnen , noch einen günsti¬
gen Erfolg versprechen , nicht wie früher angezeigt , bis zum Oktober ,
sondern bis zum Dezember c . sortsetzen wird . In nicht weniger als 25
Städten haben sich Lokalkomiles gebildet , wie z. B . in Bayreuth ,
Braunschweig , Bremen , Dresden , Elberfeld , Frankfurt a . M -, Gießen ,
Görlitz , Greifswald , Hamburg , Königsberg , Leipzig , Lübeck, Mann¬
heim , München , Stuttgart u . s. w . , aber außerdem find in vielen
Städten durch einzelne Privatpersonen sehr ergiebige Sammlungen
vorgenommen , wofür wir allen Denen , die sich dieser Mühewaltung
unterzogen , hiemit unfern besten Dank und zugleich den Wunsch aus¬
sprechen, daß noch Biele ihrem edlen Beispiele folgen möchten .

München , 8 . Aug . ( A. Z .) Der Gesandte Bayerns in
Stuttgart , Hr . v . Gasser , der mehrere Tage hier ver¬
weilte , wollte heute München wieder verlassen , hat indessen
in letzter Stunde seine Abreise noch verschoben . Seine An¬
wesenheit in Pkünchen wurde mehrfach mit der Wiederbe¬
setzung des HtgatsminHeriums des Aeußern in Verbindung
gebrächt, doch man herartige Vermuthungen wohl be¬
zweifeln . Eine endgiltige Entscheidung in der Minister -
Frage ist , wie uns versichert wird , zur Zeit noch nicht
erfolgt .

8 München , 8. August. Die definitive Erledi¬
gung der Minister - Frage , d . h. die Ersetzung des
verstorbenen Grafen v. Hegnenberg , wird sich höchst wahr¬
scheinlich in diesen Tagen vollziehen . Die Annahme , daß
Hr . v. Lutz diese Nachfolgerschaft übernehmen wird , ist
nahe daran , sich zu verwirklichen . Im Ministerium des
Kultus soll er durch Hrn . Or. FLustle ersetzt werden ,
während als vr . FLustle 's Nachfolger als Justizminister der
Oberappellationsgerichts -Präsident v. Neumayr bezeichnet
wird .

Koblenz , 7. Aug . ( Fr . I .) Während in Posen und
Westfalen mit aller Entschiedenheit gegen die Thatigkeit
der Jesuiten eingeschritten wird , scheint für die Rhein¬
provinz das Jesuitengesetz noch nicht zu existiren . Wenig -

'
stens haben die hiesigen Jünger Loyola

's bis jetzt ihre
Wirksamkeit als Vikare der Gymnaflalkirche und als aus¬
helfende Prediger und Seelsorger der Schüler des k. Gym¬
nasiums noch nicht eingestellt . ( S . dagegen Köln .)

Weißenthurm im Kreise Koblenz , 4 . Aug . ( Elbs . Z .)
Die großen Pontonnier - Uebungen haben hier am
29 . v . M . begonnen . Die sechs Pontonnierkompagnien
sind in zwei Bataillone eingetheilt : zu dem 1 . zählen die
Rheinländer ( Nr . 8 ) , die Schleswig -Holsteiner ( Nr . 9 )

Mensch schaut in dieses Herz . Darum ist eS so unglücklich , so dop¬
pelt unglücklich , so unheilbar zerrissen !"

«Aber es ist ein edle« Herz , glaube mir !"

Adele rief diese Worte aus der Tiefe ihres eigenen Herzens , eines
Herzens voll treuer , heiliger Liebe.

Adele mußte die Gattin des Unglücklichen sein , von dem sie sprachen .
Und wer anders konnte dieser Unglückliche sein , als der Baren Fel¬

sen, dessen Schicksal mit dem Eugen ' « von Dahlheim , de« Mörders ,
verbunden war ?

Die beiden Frauen sprachen wieder .
«Was wird nun werden ?" fragte in klagendem Tone Adele , die

Frau von Felsen ; sie war es , ich zweiselte nicht mehr daran . «Was
wird nun wieder au « uns werden ? Wir lebten hier , wenn auch nicht
glücklich, doch in einer so stillen Verborgenheit . Ottomar war ruhiger
geworden , thcilnehmender . Ec konnte Worte der Liebe zu mir spre¬
chen, mit dem Kinde spielen ; sein trauriger Zustand kam seltener ,
weniger heftig . Wohin werden wir uns jetzt wieder wende » ? Wel¬
ches Leben wird uns wieder erwarten ? Ec sprach nichts über die
Zukunft . Nur fort von hier ! stürmte es in ihm , aus ihm heraus . "

Emma wollte trösten .
«Vielleicht hat er sich bis morgen eines Anderen besonnen !"

»Schwerlich ! '

«Er ist oft unberechenbar . '

Sie saßen wieder still .
«Gehen wir schlafen , Adele !" sagte endlich Emma .
Sie gingen in das HauS , schloffen die Thür hinter fi<H ab .
In dem Hause blieb Alles still und dunkel .
Heute Nacht fahrm sie noch nicht . Auch wohl morgen nicht in der

ersten Frühe , wenn noch die Hoffnung da war , er könne fich eines
Anderen besinnen .

Ich kehrte in die Stadt zurück, wollte früh am folgenden Morgen
wieder da sein.

und die Elsaß -Lothringer ( Nr . 15 ) , welche hier und irr
Kettwig einquartiert sind ; zu dem 2 . gehören die West -
phalen ( Nr . 7 ) , die Hessen -Nassauer ( Nr . 11 ) und die
Badener ( Nr . 14 ) , welche in Neuwied kantonnrren . Jedes
Bataillon hatte am 29 . eine Brücke über den hiesigen
Rheinarm aufzuschlagcn ; das 1 . Bataillon vollendete diese
zuerst innerhalb 2 ( 4 Stunden in der Richtung nach dem
oberen Theile der Insel ; das 2 . Bataillon operirte von
dem unteren Theile der Insel , welche wegen ihrer höheren
Lage mehr Zeit erforderte . Diese Brückenbauten werden
sich innerhalb der ersten 14 Tage in der mannichsaltigften
Aift , mittelst Pontons , mit Petrolemnfässern und mit Holz¬
flößen , hier von Weißenthurm von Morgens 7 bis 12
Uhr Mittags wiederholen , an den beiden nächsten Sam¬
stagen aber auch von Abends 7 ( 's bis 12 Uhr Nachts statt¬
finden . Erst nach Ablauf der ersten 14 Tage werden drei
Brücken über den ganzen ungetheilten Rheiü erbaut . Am
18 . Aug . ist im hiesigen Rheinarm der Schluß der He¬
bungen .

Köln , 8 . Aug . ( Köln . Z .) Dem Superior der hiesigen
Residenz der Jesuiten ist gestern folgende Verfügung zu¬
gestellt worben .

Auf Grund der Bestimmungen des Gesetze« vom 4. Juli e . , be¬
treffend den Orden der Gesellschaft Jesu ( Reichs -Gesetzblatt psg . 25tz )
und der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 5. Juli «. ,
betreffend die Ausführung jenes Gesetze« (Reichs - Gesetzblatt p«g . 254 ) ,
hat die königliche Regierung hierselbft vermittelst Verfügung vom 3.
d . M . angeordnet , daß auch in hiesiger Stadt den Angehörigen des
Ordens der Gesellschaft Jesu von jetzt ab die Ausübung einer Ordens -
thätigkeit nicht ferner zu gestatten sei . Die hiesigen Angehörigen de»
genannten Ordens werden sich daher der Abhaltung von Missionen ,
des Predigens , sowie überhaupt jeder seelsvrgüchen Thätigkeit von jetzt
ab zu enthalten haben . Etwaige Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver¬
bot bin ich beauftragt worden , sofort zur Kmntniß der königl . Re¬
gierung zu bringen . — Köln , den 7. August 1872 . Der königl .
Polizeipräsident , Devens . An den Superior des Orden « der Ge¬
sellschaft Jesu , Hrn . Rive , Hochwürden , hier .

Geestemünde , 5 . Aug . Der „ Geestem . Prov .-Ztg .
"

zufolge soll noch ein viertes Fort in der Weser angelegt
werden , und zwar bei dem Weddewardener Tief , zu wel¬
chem Zweck jetzt dort Bodenuntersuchungen vorgenommen
werden . Gleichzeitig soll dann eine Küstenbahn von
Lehe aus hergestellt werden , nach deren Vollendung die
Weser -

- und Elbküste diesseits im Anschluß an die Cux¬
haven - Stader Bahn vollständig mit einem Schienenstrang
umsäumt wäre .

Berlin , 6 . Aug . (Fr . I .) Ein Spezialfall hat dem
Handelsminister Anlaß gegeben , der Frage näher zu treten ,
aus welche Dauer die tägliche Dienstzeit der im äuße¬
ren Betriebsdienste der Verkehrsanstalten beschäftigten Be¬
amten zu beschränken sei, wenn vermieden werden soll , daß
in Folge von Ueberanstrengung der Dienst vernachlässigt
und in Folge dessen die Betriebssicherheit gefährdet wird .
Sämmtliche Direktionen der Staats - Eisenbahnen sind zur
gutachtlichen Aeußerung bezüglich der Festsetzung einer
Maximal -Dienstzeit aufgefordert worden .

Berlin , 7 . Aug . ( Köln . Z .) In hiesigen militärischen
Kreisen herrscht ein geschäftiges Treiben , welches auf die
Herbstmanöver gerichtet ist. Dieselben versprechen durch

Zu Hause la « ich die Adresse auf dem einen der beiden Billete , die
der Herr von Dahlheim mir übergeben hatte .

ES war ein einziges Wort , wie ich schon sagte. E » war ein klei¬
nes Wort :

Emma l
An die blonde Dame war es also gerichtet ; da« Kind hatte sie

Tante genannt ; die Frau von Felsen duzte sie . War sie eine Schwe¬
ster de« Barons oder der Baronin ?

Vor fünf Uhr am anderen Morgen war ich wieder auf dem Wege
zu dem Sihlhof .

Ich wollte unterwegs noch eine Erkundigung über die Bewohner
des kleinen Landhauses in dem einsamen Thale an der Sihl einziehen ,
um darnach mein ferneres Benehmen gegen sie einzurichten . Ich konnte
die Auskunft am einfachsten von dem Polizeipräsidenten erhalten . Ich
hatte auch jetzt kein Bedenken mehr , bei ihm anzufragm . Ehe in
Folge meiner Anfrage ein Verdacht entstehen , begründet und verfolgt
werden konnte , mußte der Herr von Felsen den Kanton Zürich ver¬
lassen haben . Der Polizeipräsident gebrauchte , wie ich wußte , eine
Brunnenkur ; er trank seinen Brunnen regelmäßig jeden Morgen um
fünf in den reizenden sogenannten städtischen Anlagen am See . An
den Anlagen führte mich mein Weg zum Sihlhofe vorbei .

Ich traf ihn .
Er kam mir mit einer Mittheilung entgegen .
« Die Voruntersuchung gegen die Frau Seidel ist beendigt . Sie

wird in drei Tagen vor den Geschwornen stehen, die gerade beisammen
find . "

Man ist rasch und praktisch in der Schweiz mit den Kiminalunter -
suchungen . In Deutschland hätte die Frau auf ihr Urtheil mindesten «
so viele Monate warten müssen , wie in Zürich Tage .

« Ihre Unschuld hat sich also nicht herauSgesteM ? '
fragte ich .

«Hoffentlich wird das Schwurgericht sie anerkennen . '

( Fortsetzung folgt .)



i ^ k i

i

l

i ! <

die Theilnahme der drei Kaiser besonders interessant zu
werden . Das großartige militärische Schaniviel soll sich
auf dem Terrain bei Charlottenburg und Spandau ab¬
wickeln . Es haben in den letzten Tagen bereits Vermes¬
sungen strttgefunden , welche sich aus Errichtung eines großen
Lagers beziehen . — Man wird nicht irren , wenn man an¬
nimmt , daß die mehrfach erwähnten Konferenzen von
Autoritäten auf dem Gebiete des Kirchenrechtes , welche
vor einigen Tagen im Kultusministerium abgehalten wor¬
den , mit der Absicht legislativer Schritte auf staatsrechtlich¬
kirchlichem Gebiete in Verbindung stehen . Es ist zu er¬
warten , daß auch eine etwaige Verständigung mit den ver¬
bündeten Regierungen über ein eventuelles Vorgehen auf
dem Gebiete der Reichs - Gesetzgebung durch vorherige Um¬
frage bei den Regierungen angestrebt werden dürfte . Man
darf sich aber nicht verhehlen , daß der Vorschlag , auf dem
Gebiete der Reichs -Gesetzgebung gewisse Regulirungen her¬
beizuführen , bei den Regierungen nicht überall auf eine
gleiche Bereitwilligkeit wie bei dem Reichstage zu zählen
hat . Es geht aus mancherlei Anzeichen hervor , daß man
hier schon nach den ersten Besprechungen über die etwa
einzuschlagende Richtung , welche in bundesräthlichen Kreisen
vor Eintritt der Ferien stattfanden , auf Schwierigkeiten
vorbereitet ist. Es erhellt dies schon daraus , daß Alles
vorgesehen ist , um , falls im Reiche Schwierigkeiten entstän¬
den , jedenfalls in Preußen eine definitive Regelung nicht
langer aufzuschiebcn .

Reichenbach ( Schles .) , 5 . Aug . Das Breslauer Kon¬
sistorium hatte bekanntlich die mit den hiesigen suspen -
dirten Pastoren gepflogenen Ausgleichsverhandlungen ,
welche zur Wiedereinsetzung der betreffenden Herren führ¬
ten , so dargestellt , daß es den Anschein bekam , als hätten
sich dieselben mit Reue und Leid und gleichsam bedingungs¬
los unterworfen . Nun erklären aber die Pastoren König
und Lauterb ach , daß das Konsistorium nur die halbe
Wahrheit gesagt Habs. So heißt es in der Erklärung des
Pastor König :

Wer die Veröffentlichung des k. Konsistoriums liest , findet auch
keine Spur eines unser Gewissen salvirendcn Ausdrucks ; es sieht aus ,
al » hätten wir unsere prinzipielle Stellung mit keinem Worte ge¬
wahrt , sondern die tiefste Unterwürfigkeit in blindem Gehorsam zu
leisten , stillschweigend zugestanden . So liegt aber die Sache nicht . Wir

haben allerdings erklärt , . daß wir es für Pflicht unseres dienstlichen

Gehorsams erkennen , der Verfügung des k. Konsistoriums vom 3 .
Nov . 1871 , wie anderen Anordnungen desselben Folge zu leisten

"
,

aber mit dem ausdrücklichen Zusatz , . unter dem Vorbehalt des Rechtes
der event . Remonstration auf dem geordneten Wege in dem eigenen
oder der Gemeinde Namen "

. Dieser Zusatz , welcher ebenfalls in der

Veröffentlichung des Konsistoriums nickt erwähnt wird — ist für uns

höchst wichtig ; denn durch ihn haben wir unser Recht betont , in jedem

Falle gegen illegale , gewissenbedrückende Anordnungen der Behörde alle

uns gesetzlich zustehenden Mittel zu ergreifen , deren erstes die Remon¬

stration ist . Aus diese Weise ist unser Gewissensstandpunkt wohl be -

zvahrr .

Aehnliches sagt Lauterbach .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 6 . Aug . Der „ N . Pr . Ztg .

" geht der Wort¬
laut des Rundschreibens zu, welches der österreichische Kul¬
tus - und Untcrrichtsminister 0r . v . Strem ayr in der
Jesuiten - Frage an die cisleithanischen Statthalter er¬
lassen hat . Zweck des Aktenstücks ist bekanntlich , Instruk¬
tionen für den Fall zu ertheilen , daß in Folge der im
Deutschen Reiche gegen die Jesuiten jüngst getroffenen
Maßregeln die auszewiesenen Religiösen sich in größerer
oder geringer Anzahl nach Oesterreich wenden und dort —
mit oder ohne Bildung neuer Konvente — ihren Aufent¬
halt nehmen sollten . Die Hauptstellen des vom 11 . v . M .
datirten Schriftstücks sind folgende :

In Fällen , wo die einwandernden Jesuiten neue Ansiedelungen er¬

richten wollten , wird nach den Vorschriften der Ministerialverordnung
vom 13 . Juni 1853 , R . - G .- Bl . Nr . 95 , und nach dem Zirkulrrerlaffe
des Staatsministeriums vom 28 . Nov . 1866 Z . 68 Praes . vorzugehen ,
bezw . die staatliche Genehmigung von der hierorts ( also im Ministe¬
rium ) zu prüfenden Unbedenklichkeit der neue « Ansiedelung abhängig

zu machen sein .

Dies gilt aber nicht blos von den Fällen , wo die Jesuiten sich selbst
um die staatliche Zulassung bewerben oder überhaupt als Konvent oder

Korporation auftreten wollten , sondern von jedem irgendwie organifir -

ten Zusammenleben von Mitgliedern des Ordens ; denn die nach der

Ministerialverordnung vom 13 . Juni 1858 erforderliche staatliche Ge¬

nehmigung religiöser Orden und Korporationen hat nicht die Bedeu¬

tung der Ertheilung der juristischen Persönlichkeit , sondern in erster

Linie die der staatspolizeilichen Zulassung irgend einer religiösen Ge¬

meinschaft ; sie darf somit auch dort nicht übergangen werden , wo eine

solche Gemeinschaft Korporalionsrechte oder überhaupt juristische Selb¬

ständigkeit nicht beansprucht .

Insoweit es sich um die Ansiedelung einzelner ausländischer Mit¬

glieder deS Ordens oder um den Eintritt derselben in schon bestehende

Konvente handelt , werden Ew . nach der besonderen Lage der ein¬

zelnen Fälle vorzugehen und da , wo es die Umstände erfordern , von

der gesetzlich zulässigen Abschaffung Gebrauch zu machen Haben . . . . .

Ich ersuche Ew . zugleich , wie über die in dem Verwaltungsgebiet
Ew . sich ergebenden , aus den Gegenstand dieses Erlasses Bezug
habenden Vorkommnisse von Fall zu Fall Bericht zu erstatten .

Der Gewährsmann , von dem die Einsendung herrührt ,
setzt bei , daß das Rundschreiben vor Absendung zur Kennt -
niß des Grafen Andrassy gebracht worden sei und dessen
Zustimmung erhalten habe .

Schweiz .
Bern , 6 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Der AppellationS - und

Kaffationshof hat die katholischen Pfarrer Joh .
Stouder in Courgenay und Heinrich Joseph Crelier
in Rebeuvilier von ihren Funktionen als Ortspfarrer da¬
selbst abberufen . Sie mißbrauchten ihr Amt zu poli¬
tischen Verfolgungen einzelner Bürger . Das Recht der Ge¬
richte , auch katholische Geistliche abzusetzen , ist in Bern
schon in einem frühem Fall ausgesprochen worden .

Frankreich .
^ Paris , 7 . Aug . Hr . ThierS macht in Trou -

ville , wie man von dort berichtet , fleißig Promenaden
und erfreut sich des besten Wohlseins ; künftigen Montag
wird er seine Empfangsabende in der Villa Cordier eröff¬
nen und seine Damen bereiten einen Wohlthätigkeitsball
vor , der gegen den 20 . d. im Kasino stattfinden soll . Der
Kriegsminister de Cissey ist gestern in Trouville einge¬
troffen . — Die Mitglieder des neuen StaatsratHs sind
von dem Justizminist er auf künftigen Samstag zu einer
vorberathenden Sitzung einberufen . Die neue Körperschaft
wird bis auf weiteres in dem der Regierung gehörigen
Hotel Nr . 101 Rue Grenelle St . Germain , welches unter
dem Kaiserreich der österreichische Botschafter inne hatte ,
ihren Sitz haben . — Man telegraphirt aus Bordeaux
vom 6. August :

Eine Demonstration von Elsaß - Lothringern hat heute trotz
des Verbots des Präfekten hier statlgefundcn . Gegen vier Uhr zogen
die Tbeilnehmer dieser Kundgebung mit einer Fahne an der Spitze
und unter Absingung der Marseillaise über den Cours de l '

Jnten -

dance . Einige von ihnen trugen ein dreifarbiges Band im Knopfloch .
Als sie bei der Präfektur ankamen , ließen sich Zurufe für den Prä¬
fekten , daneben aber auch Pfeifen vernehmen . Der Präfekt zeigte sich
nicht . In der Rue Vital - Carle richtete der Eentralkommissär an die

Theilnehmer des ZngeS die Bitte , ihren Gesang einzustellen und ihre
Fahne abzugeben . Da man ihm kein Gehör schenkte , trat der Kom¬

missär ganz allein hervor , brach sich durch den Haufen Bahn und nahm
die Fahne weg . Einxr aus dem Zuge entriß ihm dieselbe noch ein¬
mal , aber der Kommissär nahm sie ihm wieder ab und verhaftete den

Fahnenträger . Auf das Erscheinen einiger Polizeiagenten zerstreute
sich ein Theil de« Haufens und die Ordnung wurde nicht weiter ge¬
stört . Einige Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Stadt ist
ruhig .

Hr . Jules Favre hat sich aus Anlaß der ihm von
einem Geschworenen von Versailles wiederfahrenen Kränkung
mit Beschwerdebriefen an das Gremium des Advokaten¬
standes , an den Generalprokurator und an den Justizmi¬
nister selbst gewandt . Da es sich jetzt herausstellt , daß jene
Geschworenen bonapartistischen Eingebungen gehorcht haben ,
so nimmt die republikanische Presse nun plötzlich wieder für
den Mann vom 4 . September Partei und verlangt mit
ihm Genugthuung . — Das 20 . Kriegsgericht von
Versailles verurtheilte gestern die unverehelichte Ro -
gissart , eine Arbeiterin , welche unter der Commune dem
berüchtigten Weiber -Bataillon des 12 . Arrondissements an¬
gehörte , in dem Club der Kirche St . Elvi ( Club Eloi , wie
man in der gottlosen Sprache jener Zeit sagte ) als Vize¬
präsidentin fungirte und in ihrem Viertel auf die Refrak¬
täre der Commune -Armee Jagd machte , zu siebenjähriger
Zwangsarbeit .

Der „Figaro
" erklärt heute , er sei von der Person ,

welche ihm den Bismarck 'schen Brief anvertraut hatte ,
ermächtigt , ihren Namen zu nennen , sobald ein ernstlicher
Zweifel gegen die Aechtheit des Schriftstücks laut werden
sollte ; einstweilen wolle er sich auf die Anzeige beschränken.
Der Brief habe sich in dem Felleisen eines Kuriers be¬
funden , welchen die Garnison von Verdun bei einem von
ihr unternommenen Ausfälle am Ausgange des Engpasses
von Eix aufgehoben habe ; Abschrift davon sei damals auf
amtlichem Wege dem Kriegsminister mitgetheilt worden .

Paris , 7 . Aug . ( Köln . Ztg .) General Cissey , welcher
in Trouville eingetroffen , arbeitet viel mit dem Präsidenten .
Die Kanonen , welche am Meeresstrande in Gegenwart von
Thiers probirt werden sollen , befinden sich bereits in Trou¬
ville . Morgen finden in VincenneS Versuche mit neuen
Kanonen und Mitrailleusen statt . Im Kriegsdepartement
wird überhaupt so emsig gearbeitet , als sollte der Krieg
schon wieder binnen kurzem beginnen . Einige Mitglieder
des diplomatischen Korps sind Hrn . Thiers nach Trouville
gefolgt , doch daß auch der päpftl . Nunzius sich nach Trou¬
ville begibt , ist nicht begründet . Dagegen bestätigt es sich ,
daß Graf Keratry dorthin berufen wurde . Das Schrei¬
ben , welches Keratry veröffentlichte , hat den Präsidenten
sowohl als den Minister des Innern höchst unangenehm
berührt , zumal die Regierung die Gründe nicht angegeben ,
welche sie bestimmte , den Generalrath der Rhone -Mündun¬
gen nicht aufzulösen . Lefranc hatte dieselben der Perma¬
nenzkommission unter dem Siegel der Verschwiegenheit mit¬
getheilt . — Von Gambetta wird ein Manifest erwartet ,
das sich im Namen der radikalen Partei für die Auflösung
der Nationalversammlung aussprechen und die Gründe an -
geben soll , weßhalb die Partei für die Rohstoff -Steuer ge¬
stimmt hat . Die Rohstoff -Steuer wird übrigens in der
Provinz von den Bonapartisten gegen die Regierung eifrig
ausgebeutet . In vielen Departements hatten die Imperia¬
listen Komites zur Vertheidigung der Handelsfreiheit ge¬
bildet . Diese Komites bestehen noch und suchen jetzt die
Meinung zu verbreiten , daß Thiers zum Schutzzoll - System
zurückkehren werde . Damit wollen sie gegen die Republik
aufreizen und Sympathien für daS Kaiserreich erwecken.

Ott Paris , 7 . Aug . Trouville und die umliegenden
Stationen sind von Fremden überfüllt . In Villers befin¬
det sich der Herzog von Nemours mit seinem Sohne , dem
Herzog von Alenyon , und dessen Gemahlin , der Schwester
der Kaiserin von Oesterreich . Frau Leon Say und Frau
Renault , Gemahlin des Polizeipräfekten , befinden sich eben¬
falls dort. — Als wahrscheinlichen Nachfolger des Hrn .
v . Keratry nennt man heute Hrn . Labiche , ehemaligen
Generalsekretär des Ministeriums des Innern .

Aus Anlaß der Drei - Kaiser - Zusammenkunft
sagt der „ Constitutionnel " :

Frankreich hätte Unrecht , sich über diese Begegnung Sergen zu
machen . Weder Oesterreich noch Rußland haben ein Jutereffe , unser
Lans noch mehr zu Gunsten Preußens schwächen zu lassen ; im Gcgen -

theil , dieses Interesse empfiehlt ihnen , Preußen zurückzuhalten und es

zu hindern , auch nur um eine Linie die Grenzen zu überschreiten ,
welche im Vertrage von Frankreich stipulirt wurden . Was die großen

Fragen im Osten Europa '« be :rifft , so kann Frankreich der Zukunst

ohne große Unruhe in ' s Gesicht schauen . Europa weiß , daß Frank¬
reich sich sammeln kann , ohne deßhalb tobt zu sein , und daß die gro¬
ßen europäischen Interessen niemals gewahrt sein werden , so lange
Frankreich von den Besprechungen der Mächte fern gehalten wird .
Oder wenn es Europa nicht weiß , wenn es darüber Weggehen zie
können glaubt , so werden die künftigen Ereignisse e« daran erinnern ,
und die Völker werden früh oder spät die Nachlässigkeit und Fahrläs¬
sigkeit der Kabinette gut machen .

Nach der „ Opin . nat .
"

hat der französische Gesandte i »
Berlin , Hr . de Gontau t - Biron , aus Versailles den
Befehl erhalten , auf seinen Posten zurückzukehren und ihn
während der Dauer der bevorstehenden Zusammenkunft der
drei Kaiser nicht zu verlassen . Hr . Gontaut -Biron war in
Schwalbach .

Marschall Leboeuf soll die Absicht haben , eine Schrift
zu veröffentlichen , die bestimmt ist, seine Verantwortlichkeit
in den Katastrophen des Krieges von 1870 abzuschwächen .
Sie wird unter dem Titel : „ Aemoirv su pvopie krsiiysig

*

*
erscheinen.

Der „ Patrie "
zufolge hat der Präsident der Republik

beschlossen, daß jede militärische Operation , die die
Wiederherstellung der Ordnung und die Vertheidigung der
Gesellschaft zum Gegenstände hat, als Kriegs kampägne
gerechnet wird . In Ausführung dieser Maßregel hat der
Kriegsminister beschlossen, den Militärpersonen eine Kriegs¬
kampagne anzurechnen , welche im Jahre 1871 in den De -
partementen Seine und Seine - et-Oise gegenwärtig waren
und an der Belagerung von Paris vom 18 . März bi »
zum 7 . Juni desselben Jahres Theil genommen haben .
Dieselbe Gunst soll den Militärs zu Theil werden , welche
in den Monaten März , April und Mai zur Unterdrückung
der Unruhen der Städte Montereau , Limoges , Lyon , St .
Etienne , Narbonne , Toulouse , Bordeaux und Marseille
beigetragen haben .

Türkei .
Konstantinopel , 30 . Juli . Man schreibt der „ N . Fr .

Pr .
"

: „ Der Khedive hat alle Ursache , zufrieden zu sein .
In dem Berat , mittelst dessen dem Sohne des Khedive ,
Mehemed Tevfik Pascha , der Medschidieh - Orden in Bril¬
lanten verliehen wurde , ist ausdrücklich die direkte Thron¬
folge nach der Erstgeburt abermals bestätigt . Außer der
Sanktionirung der vorgelegten Reformen im egyptischen
Justizwescn wurde auch über die Suezkanal - Frage verhan¬
delt ; der Kanal wird früher oder später unbedingt in eng¬
lische Hände fallen , wobei Ismail Pascha mit seinen zahl¬
reichen Aktien ein höchst vortheilhaftes Geschäft abzuschlie¬
ßen hofft . Da ihm unter anderweitigen Begünstigungen
auch der Abschluß einer Anleihe bewilligt wurde , so dürste
der arme Mann vorläufig jeder Geldverlegenheit enthoben
sein . Die Verhandlungen wegen Abtretung der Provinz
Jemen an Egypten wurden sehr geheim geführt ; man be¬
fürchtete eine direkte Einmischung der fremden Diplomatie ,
wodurch dieses Geschäft , wenn nicht verhindert , so doch
verzögert werden könnte . So verpflichtete sich der Khedive ,
als Aequivalent den Tribut zu erhöhen . Egypten wird
allerdings diese so entlegene , mit einem tropischen Klima
bedachte Provinz bester bewachen und administriren , als es
bis jetzt geschah. Da indessen die heiligen Städte Mekka
und Medina gleichfalls in Jemen liegen , so wäre dem ehr¬
geizigen JSmail Pascha hiermit der Vortheil geboten , sich
bei geeigneter Gelegenheit des Khalifats zu versichern , was
im Allgemeinen so manchem ehrlichen Türken zur Besorg »
niß Veranlassung gibt . Aufrichtig gestanden , würde es der
Türkei durchaus nicht schaden , wenn der Großherr des
Khalifats sich entledigte . Die doppelte Rolle , die er gegen¬
wärtig als Kaiser und Khalif bekleide^ bindet ihm nur all¬
zu oft die Hände , wenn es sich darum handelt , dem Fort¬
schritt des Jahrhunderts entsprechende Reformen zu ver¬
fügen . "

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 9 . Aug . Eingekommenen Nachrichten zufolge ist

die unlängst eröffnen Bahnlinie München - Simbach , bekannt¬
lich zur Abkürzung der Linie nach Wien über Salzburg dienend , durch
bedeutende Dammrutschungen bei der auf österreich . Gebiete

liegmden Station Ried unterbrochen . Der Güterverkehr bewegt sich
bis zur Wiederherstellung der unterbrochenen Strecke wieder über Salz '

bürg , der Personen - und Gepäckverkehr zwar forthin auf der neuen ,
kürzeren Linie , aber mit Umsteigen , bezw . Umladung .

' Karlsruhe , 9 . Aug . Gegen das Einschleppen der Rinder¬
pest aus Rußland und Polm wird von der preußischen Regierung
neuerlich energisch vorgegangen . Nach einer Verordnung der Regie¬
rung in Liegnitz vom 2 . d. M . ist die Ein - und Durchfuhr von
Vieh aller Racen und von thierischen Produkten au « Rußland
bis auf weiteres untersagt . Sehnliche Verfügungen find für die übri¬

gen Grenzbezirke erlaffen .

A Mannheim , 8 . Aug . Zur Wiedereröffnung unserer Thea¬
tersaison hat das Hostheater - Comite , bestehend aus den HH .
Scipio , Rumpel und Eckhard , seine Entlastung eingereicht , wie wir

hören , in Folge der unermüdlichen Angriffe , welche auch während der

Ferien von Seitm einiger Übereiftiger Personen in der Kapellmeister -

Angelegenheit gegen das Comite gerichtet wurden . — Wenn auch so

leichte Waare , wie „das Glöckchen des Eremiten "
, zur Er¬

öffnung der Saison gewählt wird , so hatte die erste Vorstellung nach
den Ferien einen besonderen Reiz . Nicht , als ob während der Ferien
das Gedächtniß der Künstler zugenommen hätte ; im Gegentheil scheint
in den vier Wochen der Gedächtnißmangel , dem sich auch erste Kräfte

hingeben , zugenommen zu haben . Wohl aber meinen wir die Frische
der Stimmen und der Stimmung , die aus dem ganzen darstellenden

Personal herausklingt , und die sich gestern , angenehm zur Geltung

brachte ; besonders gilt dies von unserer Koleratursängerin , welche frei¬

lich die Rose Friquet zu ihren Lieblings - und Forcerollen zählt . Auch

die HH . Franke und Starke habm ihren vollen Theil an diesem

Lobe , namentlich die Einlage des Letzteren , welche nur mit ihrem

deutschen Schmachten gar wenig in diesen fortgesetzten Ehebruchsversuch

hereinpaßt . — Der Gemeinderath soll , wie wir hören , das Entlassung «»



« such de» Hrn . Roes nicht angenommen haben ; cs kehr dahin , ob
sich Hr . R - cs bei diesem Aussprüche beruhigt .

Mannheim , 8. Lug . Dem . Mnnh . Jvurn ." zufolge ßeht von
Seiten der Rheinischen Kreditbank , deren Geschäftsthätig.
Kit einen ungemein günstigen Aufschwung genommen , nach erfolgter
Resteinzahlung die Emission jungerAktien bevor. Es ist die-
gewiß al» günstige» Zeichen für die Entwickelung dieses für unfere
Landelsverhältnisse wichtig gewordenenInstituts zu betrachten. - Die
von ihr emittirten Rheinischen Hypothekenbank - Aktien
find wie verlautet , bereits vortbeilbaft untergebracht . — Hr . General
v Werder ist seit gestern behuf« Inspektion der demnächst zu den
Manövern abgehenden hiesigen Garnison in unserer Stadt . Gestern
Abend fand vor der Wohnung des Generals Abendmusik von den
Kapellen beider Regimenter statt.

V Konstanz , 8. Aug. Nach dem so eben ausgegebenen Jahres¬
bericht über das großh. Gymnasium dahier war die Anstalt in
dem verflossenen Schuljahr im Ganzen von 242 Schülern besucht, von
denen im Lauf des Jahres 25 auSiraten . Mit dem 1 . Okl. tritt ein
Direktionswechsel ein, indem an Stelle des in den Ruhestand versetzten
bisherige» Vorstandes Hr. Professor Schiller von Karlsruhe zum
Direktor ernannt ist. Hr. Prof . Hofsmann besorgte feit 1348 zu¬
erst 7 Jahre gemeinschaftlich mit dem geistl. Rath Schweißer, dann 17
Jahre allein die Direktionszeschäste. — Das diesjährige Programm
enthält als wissenschaftliche Beigabe eine Abhandlung von Professor
Kränke ! „über den Unterricht in den neueren Sprachen an unfern
Gelehrtenschulen" .

Gestern Abend kam Hr . Professor ReinkenS auf der Durchreise
nach der Schweiz , wohin er sich zu seiner Erholung begibt , hier an
und ließ sich von einigen Frmnden der altkatholischen Bewegung be¬
stimmen , einer auf heute ausgeschriebenen Versammlung anzuwohnen
und einen Vorträg zu Hallen. Diese Versammlung fand heute Abend
unter ungewöhnlich zahlreicher Betheiligung im Saale des Gasthauses
zum Falken statt und wurde von Hrn . Notar Riggler eröffnet.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher VereinSangelegenheiten ergriff
Hr . Reinkens da- Wort und hielt einen mehr als eine Stunde wäh¬
renden, aber mit gespannter Aufmerksamkeit und häufiger BeifallSbe-
zcugung verfolgten Vortrag . An den Ernst unserer , in einer Krisis
sich befindenden Zeit erinnernd , beleuchtete er das Münchener Pro¬
gramm der Altkatholiken und beseitigte die Bedenken , die durch dasselbe
vielfach hervorgerufen wurden , in wissenschaftlich gründlicher und eben¬
so allgemein verständlicher Weise . Er wies nach, daß die heutige Be¬
wegung kein anderes Ziel habe, als die von jeher gegen Hierarchie und
Jesuitismus gerichteten Bestrebungen. Nicht Papst und Bischof , son¬dern das Volk , die Gemeinde ist die Kirche . Dieser urchristliche undin alten Zeilen in voller Geltung bestehende Grundsatz ist allmälig
untergegangen. Ihn wiederherzustellm und der zentralifirenden Rich¬
tung der römischen Kurie gegenüber das nationale Laimchristenthum
Wieder in« Leben zu rufen , ist da» eigentliche Ziel des AltkatholiziS-
muS . Ihm gehört die Zukunft . — Reiche Anerkennung fanden dievon tiefer Wirkung begleiteten Worte , für die Anwalt Marquierden Dank der Versammlung aussprach. Der Redner erwiederte denDank mit der Versicherung, daß der sittliche Ernst , mit dem ihn die
Zuhörer ausnahmen , ihm selbst eine unvergeßliche Anregung gebotmhabe. Der Abend verlief noch in gcmüthlicher Geselligkeit und hat
unzweifelhaft dazu beigeiragen, sowohl die Achtung vor der Sache de»
AltkathoiizismuS wesentlich zu erhöhen , als den Eifer in ihrer Ver¬
tretung zu beleben .

Vermischte Nachrichten
* Emil Devrient ist bekanntlich seinem ältesten Bruder Karl

nach wenigen Tagen im Tode nachgefolgt. Von den drei berühmtenBrüdern lebt jetzt nur noch Eduard , und zwar hier in Karlsruhe .
Letzterer stand im Alter zwischen den beiden , ihm vvrangegangencnBrüdern . Emil , schon von der Natur mit seltenen Vorzügen auS-
gestattet , galt als Schauspieler für den bedeutendsten unter dendrei Brüdern . Er war am 4 . Sept . 1803 geboren. 1821 begann er
seine theatralische Laufbahn in Braunschweig, seit 1831 gehörte er demDresdener Hvftheater, zuletzt als Ehrenmitglied , an. Durch Gastdar-
stellungen hat sich Emil Devrient fast in allen größeren Städten
Deutschlands persönlich bekannt und beliebt gemacht. Er war der Ver¬treter einer idealistischen Kunstrichtung , Anmuth und Würde der Er¬
scheinung verband er mit seelenvollem Vortrag , und seine pathetischenRollen , namentlich in Schiller' schen Stücken , werden Muster derschönen theatralischen Darstellung bleiben.

D Stuttgart , 8. Aug. Diesen Vormittag nach 9 Uhr wurdedie 3. Generalversammlung der deutschen anthropologischenGesellschaft im Festsaale des Polytechnikums von dem Vorstandeder Gesellschaft , Hofrath Ecker au» Freiburg , mit einer mit großemBeifall aufgenvmmenm Rede eröffnet, worin er auseinander setzte, wieSchwaben ein ganz besonders geeigneter Boden zu einer solchen Ver¬sammlung sei, da in Schwaben schon so viele wichtige Ergebnisse fürdie Anthropologie zu Tage getreten seien , und schwäbische Gelehrtedurch ihre Forschungen schon so viel zur Förderung dieser Wissenschaftbeigetragen haben ; er nennt als solche den Obermedizinalrath vr . v .Hölder und Professor vr . Fraas . Ferner erwähnt er der Fundean den Schuflenquellen, der Ausbeute aus den Höhlen der schwäbi¬schen Alp, besonders der Hohlefelshöhle, welche man am nächstenSonntag unter der kundigen Führung des Hrn . vr . FraaS besuchenwerde . Leider sei ein Theil dieser Ausbeute, wie der der ErpfingerHöhle , der Wissenschaft nicht zu Gute gekommen. Weiter erwähnte erd«r Forschungen de« Oberftudienraths vr . v . Haßler über die Pfahl¬bauten am Bodensee , und erklärte die Versammlung für eröffnet. DerGeschäftsführerVr. Fraas gab nun , wie Vorredner frühere Ver¬hältnisse Schwabens zur Anthropologie besprochen , ein höchst humori¬stisch gewürfeltes Bild von Land und Leuten Schwabens in der Ge¬genwart.
Nachdem nun vom Generalsekretär vr . v. Fr antzius aus Hei-elberg der Rechenschaftsbericht , und vom Kassensührer der Kassenbe¬richt erstattet war, woraus hervvrgeht, daß die Mitgliederzahl von 843m« vorigen Jahr auf 1358 in diesem Jahr sich gehoben hat , und daß>e Einnahmen 4657 fl. betragen haben, beginnt Professor vr . v. Luschkadie Reihe der wissenschaftlichen Vorträge . Er hat einenchädel und das Gehirn eine» Mikrccephalen. Es gehörte diese-e nein Mädchen von 18 Jahren , da« im vorigen Jahre im vollsten

aellk
"" ^ Anstalt für Blödsinnige in Stetten im RemsthaleSMorbrn ist. Es hat nur etwa ein Drittel der Masse des Gehirnser ausgewachsenennormalen Person , nämlich 32 Loth , während ein

den ^ ^ ^ hat alle die Merkmale der Mikrokephalen," »ch 'st e« durchaus anders beschaffen, als das Gehirn des Affen ,

ob '
chon da« menschliche Individuum , dcm es anqehörte , auf der tief¬sten geistigen Stufe stand. In eingehender wissenschaitlicher Ausein¬

andersetzung thut nun Redner dar , daß hierin die beste Widerlegungder Theorie des Hrn . vr . Karl Vogt über die Abstammung des Men¬
schen vom Affen liege. Er lege um so mehr Gewicht hierauf , als
Hr. vr . Vogt bei seinen Forschungen kein wirkliches Gehirn eines Mi¬
krokephalen zur Verfügung gehabt, sondern sich nur künstliche Hilfs¬mittel habe schaffen müssen.

vr . Vogt besteigt nun die Rednerbühne und gibt zu, daß ihm aller¬dings kein solche« Gehirn zu Gebot gestanden habe. Er versucht jedochsein« Ansichten auch jetzt noch ausrecht zu halten und seine Schlüsse als die
richtigen zu bezeichnen . Es scheint jedoch nicht, daß er irgend Jemandzu überzeugen vermochte, denn sämmtliche aus ihn folgenden Redner,wie vr . Virchow , Hofrath Ecker , Professor vr . Schaffhau -
s en und vr . Gustav Jäger kommen in ihren näher begründetenKonklusionen zu demselben Resultat , wie Professor v. Luschka. Ingroßer Bewegung wurde so die erste Sitzung geschlossen und zum ge¬meinsamen MittagSmahle im großen Saale de« Bürgermuseums ge¬gangen, an welchem etwa 90 Personen Theil nahmen.Die Zahl der sämmtlichen bi« diesen Vormittag um 11 Uhr cinge-
zeichneten Personen betrug 113. Beim Mahle wurden folgende Toasteausgebracht : Von Hofrath Ecker , der als Präsident die Reihe er-öffnete , auf die Schwaben und da» Land Württemberg ; vonProf . vr . Fraas auf das ganze Deutschland ; Oberstudienrathvr . Häßler auf den Präsidenten Hofrath Ecker ; vr . Lucaeaus Frankfurt auf Vr. Fraas ; Hofrath Ecker aus vr . Virchvw ;vr . Virchow aus den Präsidenten de« italienischen Kongresses Pro¬fessor vr . Capellini . Dieser dankte in iialienischer Sprache undließ Deutschland und die deutsche Wissenschaft hoch leben , und Ober¬
medizinalrath Hofrath vr . v. Zeller toastirte auf die Gelehrtenaller Länder . — Nun bereitete sich die Gesellschaft zum Abgangnach Canstatt zur Wilhelm «, das Cannstalter Mammuthfeld und zumKursal in Kanstalt , wo gesellige Unterhaltung den Abend schließt .

— Eßlingen , 6. Aug. Gestern Morgen ist die neue Kun 8-
mühlc von Notz und Uz niedergebrannt . Der Schaden istbedeutend, denn außer dem Gebäude selbst» das zu 70,000 fl. veran¬
schlagt wird , wurde die innere Einrichtung und Waarenvorräthe(u. A. 18,000 Ztnr . Weizen) im Werthe von 150,000 fl. zerstört.Die Besitzer find jedoch versichert .

— Berlin , 7 . Aug. Trotz der von Seiten der königl. Staats¬
regierung angeordneten verschärften Maßregeln gegen die Einschlep¬pung der Rinberpest ist gegenwärtig amtlich konstatirt worden,daß dieselbe dennoch in Preußen zum AuSbruch gekommen . Die kön .Regierung in Schleswig macht nämlich bekannt, daß in Lockstedt,Kreis Pinneberg , die Rinderpest ausgebrochen und demgemäß dieAbhaltung von Viehmärkten im drcimeiligen Umkreise von Lockstedt,so wie der Handel und der Transport von Rindvieh in demselbenUmkreise verboten ist.

— Wien , 7 . Aug. Das Wiener . Tagblatt " veröffentlicht heuteein angeblich wortgetreues Ercerpt aus dem Wachtjournal der k. k.Hofburg , nach welchem am 27. v. M . , Nachts 2Vr Uhr , derWachtposten Franz Schi mann , dem Regiment Benedek angehörend,»sich vertheidigend die Erscheinung niedergestochen hat .
"

Zugleich versichert das . Tagblatt ", daß der genannte Soldat nochheute im Stockhause der Salzgries -Kaserne gefangen fitze . Es fragtsich nun , ob die offiziösen Organe , welche bis jetzt auf höhere Wei¬sung über das Hofburg- Gespenst geschwiegen haben, Gegenordre er¬halten.
— Die . Germania " dementirt die Nachricht de» »W . Tel.-Bur . ' ,daß der Jesuitengeneral , Pater Beckr , eine Versammlung der Je -suiten-Oberen nach Rom berufen habe. Pater Beckr habe an einesolche Einberufung nicht gedacht .
— Die Pariser Akademie der schönen Künste hat den zweiten großenPreis von Rom für die Sektion Architektur dem Hrn . I . Eh . Barthv »n Schiltigheim bei Straßburg zuerkannt.

N aHfch^ ift .
ff Breslau , 8. Aug. Der Oberprästdent von Schle¬sien und Präsident des preußischen Herrenhauses , GrafEberhard zu Stolberg - Wernigerod e , ist heuteMorgen in Johannisbad an einem Schlagflusse verschiede«.
O Stuttgart , 9. Aug. Die anthropologischeVersammlung wählte als Versammlungsort für daSnächste Jahr Wiesbaden ; als Geschäftsführer OberstCo Hausen und als Vorstand die HH . Schafhausen ,Fraas und Ecker.
ff Wien , 8. Aug. Frhr. v. Biegeleben , vormals

Ministerialrath im Ministerium des Aeußern, ist mit Tod
abgegangen.

ff Wien , 8. Aug. Die „Men. Ztg.
"

veröffentlicht inihrem amtlichen Theile die Ernennung des russischenGroßfürsten Wladimir zum Oberstinhaber des Hu¬sarenregiments Nr. 14 und des Großfürsten Alexis zumOberstinhaber des Infanterieregiments Nr. 39 . — DerKaiser ist gestern von seiner Reise nach Olmütz inLaxenburg wieder eingetroffen.
ff Rom, 7. Aug . Der Papst hat einer Meldung des

„Fanfulla"
zufolge den französischen Finanzminister Go li¬la rd wegen des Resultats , welches die französischeAnleihe gehabt , in einer besonderen Zuschrift förmlichbeglückwünscht und Frankreich glücklich gepriesen, welchesdiesen Erfolg erlangt habe, während Goulard Ministerwar. Den größten Theil dieses Erfolges, so fügt die „ Fan-fulla " hinzu, schreibe der Papst dem Umstande zu, daßGoulard eS seiner Zeit abgelehnt, Frankreich in Rom beijener Macht zu vertreten , welche dort widerrechtlich einge¬drungen sei.

ff Mailand, 7. Aug . Der hier schon vor einigenTagen begonnene Maurer - Strike gewinnt an Aus¬
dehnung. ES haben gestern und heute mehrere Verhaf¬tungen stattgefunden; die öffentliche Ruhe ist indeß nir¬gends gestört .

ff Brüssel, 8. Aug . Der „Moniteur

*

* enthält eine
Verordnung des Ministers des Innern vom 6. d. M .,

durch welche die See -Ein- und Durchfuhr von Hornvi eh ,welches aus Rußland und Deutschland kommt , ver¬boten wird.
ff Konstantinopel , 8. Aug. Das au der asiatischenSeite des Borporus gelegene , meist von armen jüdischenund griechischen Familien bewohnte Dorf Kuskundjukist gestern Abend fast vollständig niedergebrannt .Mehr als tausmd Familien sind obdachlos .
ff London , 7. Aug. Dem „Globe" geht aus Leithdie telegraphische Nachricht zu, daß ein Transport von derRinderpest instzirten Schlachtviehes, welches aus Is¬land und Dänemarck impvrtirt war, saisirt worden sei.

ch London , 8. Aug . Das Unterhaus hat mit 126
gegen 23 Stimmen den Antrag Butt's zur Keogh ' schenAngelegenheit verworfen.

ch London , 9. Aug . Unterhaus . Enfield antwortetMacfie : die Regierung habe keine Bestätigung des Gerüch¬tes über eine Bedrohung oder Invasion Abyssi nienSvon Seiten Egyptens erhalten ; sie habe von dem briti¬
schen Vertreter in Alexandrien telegraphisch Erkundigungverlangt.

ch Neu-Iork , 8. Aug . Die Wahl Cardwell ' s zumGouverneur von Nordkarolina bestätigt sich . Die bei derWahl unterlegene demokratische Partei beabsichtigt die Gil¬tigkeit derselben wegen angeblich vorgekommener Unregel¬mäßigkeiten zu bestreiten .

Frankfurter Kurszettel vom 9 . August .

Staarstzapiere .
Deutschland S' /oBurrbeSobllg. 100'/,

. L°/o Schatzscheine -
Preußen 4'/-° ° Obligation . 103' /,Baden 5"/o Obligarwnen 103V«

. 4V, °/° . M '/s
. - " « . —
. 3Vr«/^Oblig.v.1842 86' /-Bayern 5' ,

'
a Obligationen 100V«

. 4V-°,° . lOOVi

. 4°/° . 94' /.
Württemberg 5°/gObligation . 103V«

. 4V . °/ . . SS ' /.4°/° . 93V«Nassau 4V,V, Obligationen 99'/«
. 4«/ . . 93V,

Lachsen 5°/n Obt . 105
S . -Gocha5V , » —
Gr . Hessen 5V, Obligation . 102V«

. 4' / , . 98
Oesterreich 5Vg Silberrente

Zln « 4V-V» 66

Oesterreich 4°,V Papierrenlr
Zins 4'/iV° 60'/«Lurem- 4V, vbl . i. Fc«. st 28 kr. —

bürg 4Vk>dro. i. Thlr . «105 k . 91' /»Rußland 5°/, Oblig. v. 1870
K s 12. SO ' /,. 5»/o dto. v. 1871 90-VsBelgien 4'/,Vs Obligation . 100 '/«Schweden 4>///o du, i. Thlr . S6'/ .Schwch 4'/// « Eid. Oblig . 101

. 4-/, °/o Bern. SttSobl . 100 '/,N.- Amerika 6V« Bonds 1882r
von 1862 S6>/ ,6V° dw. 188Sr
von 1865 97 '/ ,. 5V, dw. 1904r
( 'V«>r v. 1864 93' /.3V° Spanische 29 '/»Volle stanz. Rane 84

Leere . . 89 ' / ,

Aktien und Priorität »« .
Badische Bank . . . . 118'/,Franks. Bank st 500 fl. 3°/° 142'/«

, Bankverein stTblr. 100,
Einz. . . . 147V«Deutsche Vereinsbank 60 Vo 137

Larmkädrer Bank 503
Oest. Nationalbank 908
Oesterr. Eredit - Aktim 359-/«
Stuttgarter Bank-Aktien 117V,4' /, «Vgbayr/Oßb. st 200 st. 138
4V-Vopfül,.Mmbhn .500fl. 146 '/.
4VFudwigSh ..BerbL00fl . 199V«4VaH ess.Ludwigsbahn —
3V,°/oOberbeff.Eisnb .350fl. 83
5°/oöfir.Frz.StaalSb .i.Fr. 359 -/ ,
5Vo . Süd .Lmb.-St .-S.-N . 222
5°/o . Nordwefib. -A.i.Kr. 232'/,5°/oElisab .-Eisub.L200fl. 268V«5'V,Galiz . Carl -Ludwigsb. 26t '/«5°/,Rud .EisnbL .EL00fi . 192V«5°/°BSHm .Westb.-A. 200fl. -
5°/,Frz .Jos .Eisnb.»euerft. 233V«5V,Alföld-Fmm .Eifnb. V- 192' /,5"/aHess .Ludwig«b.Pr .i.Thlr . 103
bV. BLbm. Westb.-Vr . i. Silb . 85V.

5V,Slssab.B.-Pr . i. S : t. «u . 85 '/ °
5V, dto. , —
5V« dw. fieuerft. neue , 93' /«5V, , (Neumarkt- Ried) 93' /.5V« Frz.-Jos .-Prior . steuerst :. 92
5VoKronprMnd.Pr . v. 67/68 —
5V»Kronpr .RudolfPr .v.1868 83' /,5V<,östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91 ' /.5°/°Ung.OKb.-Pr . i. S . 74-/ .5»/, Ungar. Nordoftb .-Prior . 82
3Vc ösir.Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcs , 52
SVo . . . . 87 ' /»3V,östr.LtaalSb.-Prior . , 59 '/ .3V,Livornef .Pr „ w«. 0.o«v/ , 3S5V, preuß. Bodenkredit -Eentral -

Pfandbriefe 104 '/ .7°p Nrw-Dork -Eity-VondS —6Vä Pacific Central —6V0 South Missouri —
5°/o Ungar.-Galiz. 82 '/,Ungar. Eis.-Anl. 81 ' /.Oesterr.-dcutsche Bank 126
Pfälzer Bank 110 '/,Vorarlberger 91»/°
Rheinische Crrditbank —

Nnlehensloosr »utz Vramienanleiheo .
Bayr . 4Va PrSmicn «An!. 113'/«Badische 4V« dto. 111V,

» 35-fl.-Lvose . . 7l
Braunfchw. 20 -Thlr .- Loose 21' /.Großh . Hessische 50-fl^ Loose 195

. . 25-fi«- ,AnSbach-Gunz « chausen .Loosr 14V-

Oeür. 4V,250 -fl.-Loosev .16ü4 85V,. 5Vo500-fl. - . V. 186L 94 '/,
^ . 10V-fl.-Loose von 1864 159
Schwedische 10-Thlr.-Loose 12' /»Finnländer 10-THK> Lvose 9'/°
Meininger fl. 7. 7 -/ ,Oldenburger Thlr.-40-L —

Wechselkurse, Gold und Silber .
ÄmfierdamlOO fl. 2V,°/°k.S . S8V«Berlin 60 Wir .. 4«/° . 105
Bremen M . 300 3V, . 175
Hamburg 100 M .-B. 3V,°/° S7V«London 10 Pf . St .3' /, ' /» , 118' /.Paris 200 Fcs . 5Vo . S2' /„Wie«100fl.östr.W. 6" o . 1"6' /s

Preuß .FriedrichSd 'or fl. S.58- 59
Pistolen . . . . 9.46 - 42
Hollärib . 10-ff.St . » 9.53—kw
Oucaten . . . . 5.34— 620-FrancS- Stücke . » S.21—22
Engl. Sovereigns , 11.49—51
Russisch: Imperial . » 9.43—45
Dollar« -n Gold . 2.24'/, -25«/ ,Dollarconpon . . .' g :

, fest .

dir 338 , StaatSbabn — , Lom -
Naroleonsd'or 8.84, Asgb dank»

er Redakteur :
Kroenlein .

er Hvftheater .
Quartal . 7Z . Abonnements»
n, große Oper mit Ballet in
ssang 6 Uhr.
rrrtal. 74. Abonnementsvor-
hel« , Lustspiel in 4 Akten ,hr.

DiSconto . . . . l-S . 4Va
Liitnmm

Wiener Börse . 9 . Aug. Kr«
Karden 207 .70 , Papierrente — ,akrier 319 . Credit fest.

Verantwortlid
Or . I . Hmn .

GroHhrrzoglich
Sonntag 11 . Aug. 3.

Vorstellung. Die Afrikaneri5 Akten, von Meyerbeer. A
Dienstag 13. Aug. 3. Qi

stellung. Minna von Bar«
von Lessing. Anfang *V7 U

Theater in Baden .
Mittwoch 14. Aug . Der Antheil des Teufel- , komi¬sche Oper in 3 Akten , von Auber . Anfang '/'8 Uhr.



DodrS, » zri,r .
M .899 . Karlsruhe .

^Auswärtigen Verwand - 1
ten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß /

- unser lieber Sohn u . Bruder

Alfred Freiherr von !
1 Beuft im Alter von 21 Jah-
i ren gestern Abend in Folge -
- einer Gehirnentzündung ge-

, storbea ist .
Karlsruhe , 9 . Aug . 1872 .
Die Hinterbliebenen .

M .878 .,2 I n Vnlaz von W . Reil .
E «» st»»z, ist «rschienen und kann durch
alle Buchhandlungen bezogen werden :

Merz , I . , Seminar - Direktor in

MeerSburg , Skizze » aus der Er¬

ziehungsgeschichte für Seminar¬

zöglinge . geh . 24 kr .
Lehrplan für die badischen Volksschulen

nach der Verordnung Großh . Ministeriums
de- Innern vom 24 . Avril 1869 , sowie
Vollzugs -Instruktion d . Großh . Oberjchul -

raths v. 7 . Juni 1869 .
Zweite Aull . 42 kr.

Offene Commis -
stelle.

M .887 . 2. Für ein gröbere « Ma - s
l nufakturwaaren -Geschäfr wird ein ge- s
> wandt » Verkäufer bei gutem Salairs
>zu «ngagirrn gesucht . <
' Franco Offerten nimmt die Erpedi - s
>tion dieses Blattes entgegen .

Eine Putzmacherin ,
junges gebildete « Frauenzimmer , sucht als
Gehilfin eine Stelle . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . M .894 . 1.

M .900 .1 . Ein im besten Betrieb st-b- ndeS

Fabrik - Geschäft ,
dessen Fabrikat keiner Mode unterworfen
ist, wird unter sehr günstigen Bedingungen
verlauft . Frankv - Offfrlen 8vb Chiff t tz .
4835 befördert die Annoncen -Erpedi 'ion
von Rackollk » » « so in Franksnrt
- . « . _

Saäikellnkl gesucht .
M .898 . 1. Ein tüchtig» , mit guten

Zeugnissen versehener Soalkellner . findet
in einem Hotel 1. Ranges in Baden -Baden
sofort Stelle .

Offerten sub 8 . L . 63 nimmt entoeaen
die
pvUIU «»» in _

Eine gebildete Dame,
22 Jahre a! : . der kaufm . Buchhaltring und
Corres», mächtig , z. Z . Cassirerin in einem
der größten GeichLfte Deutschlands , sucht
in einem angesehenen Geschäfte oder einer
Fabrik eine ibren Kenntnissen entsprechende
Stellung . Dieselbe besitzt auch Kenntnisse
der engl . u. franz . Sprache u . ist durch gute
Zeugnisse empfohlen . Offerten werden
unter . Lallt 22 ? " durch die Annancen -

Expediti «« von jyaasenstrln LL Vozler
in Elberfeld erbeten._

M .897 . 1 .

M . 893 . 1. Rothenfel «.

Sattlergeseüe - Gesuch.
Drei bi« vier tüchtige Sattlergesell - n

finden auf Militär - Effekten bei sehr guter
Zahlung dau-rnde Arbeit bei

Rvlal »» r «l V « >»» vd ,
Sattler i » StotheufrlS .

Hall .
Ich offerire wieder
IVO iwUIv gntbrennrude Cigarren

ä 8 ll , 8V, fl. , sis/z fl. und 11 fl . pr. mille .
Musterkiftchen liehen unter Nachnahme

zu Diensten .
Fr . C . Dietrich

M .841 . 3 . Karlsruhe und Baden - Baden .

K . K . privilegirte
allgemeine österreichische Doöea -Lreöit-

Aastalt .
Bei der am 1 . August 1872 stattgehabten vierzehnte » Zie¬

hung der 5 °/oigen 50 - jährigen Pfandbriefe der k. k. Privile -

girlen allgemeinen österreichischen Boden - Credil - Anstalt

wurden nachfolgende Stücke gezogen :
L st . 1 « » : Nr . 176 , 523 , 931 , 1080 , 2383 , 2446 , 3817 , 4005 ,

4241 , 4360 . 4571 , 4883 , 4986 , 6248 , 6458 , 7620 ,
7635 , 8509 , 8817 , 8996 , 9039 , 9124 , 9822 ,

. 10,413 , 10,914 , 11,116 , 11,444 , 11,927 , 11,972 ,
12,214 , 12,251 , 12,755 , 12,788 , 13,056 , 13,209 ,
14,548 , 14,596 , 15,096 , 15,097 , 16,224 , 16,248 ,

16,326 , 16,332 , 16,395 , 16,409 , 16,420 , 16,432 ,

16,441 , 16,452 .
L st . 20V : Nr . 90 , 879 , 1013 , 1364 , 2559 , 3387 , 3665 , 4514 ,

4517 , 5518 , 5673 , 5692 , 7168 , 8967 , 8988 .
9461 , 9850 , 10,478 , 10,502 , 10,521 , ^ 0,616 .

L st . 300 : Nr . 5272 , 6204 , 6298 , 6753 .
L st . SVO : Nr . 1657 , 2138 , 2317 , 2468 , 4337 , 4448 . 4736 ,

ss -sss-i ssl -iy 6671

L fl . 1000 : Nr . 842,
'

1615,
'

1901 , 1995 , 2024 , 3332 , 3733 ,

. 4139 , 46l6 . 4677 , 5332 , 5847 , 6267 , 6852 ,
7303 , - 985 , 8042 , 8329 , 9726 , 11,377 , 11,475 ,

11,726 , 12,215 , 12,249 , 12,292 , 12,610 . 12,803 ,

12,813 , 13,547 , 14,025 , 14,630 , 14,734 , 15,313 .

15,573 , 17 .572 , 17,651 , 17,661 , 17,682 , 17,714 ,

17,806 , 17 .822 , 17,825 , 17,842 , 17,848 .

L fl . 10,000 : Nr . 241 , 465 , 707 , 720 .

Auf Namen lautend : Nr . 64 fl . 1 ( 00 .

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . No¬

vember 1872 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Ab¬

zug in Silber der betreffenden Landeswährung .

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosnngen gezogene

Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden , und zwar :

L fl . IW : Nr . 46 : 5V . 54 , 90 . 075 . 012 , 865 . 1067 . 1147 . 1184 , 1211 .
1279 , 1293 . 1571 , 1585 , 1678 , 1704 . 1965 , 2839 , 3017 , 3312 .
3573 , 3632 . 3688 , 3969 , 4055 , 4113 , 4200 , 4264 , 4322 , 4683 .
5076 , 5418 , 5740 , 5876 . 6015 , 6590 , 6682 , 6743 , 6808 , 6858 ,
6972 . 7199 , 7537 , 7559 . 7572 , 7H37, 7863 , 7933 , 8072 , 8440 ,
8587 , 8646 , 8910 , 9051 , 9107 , 9142 , 9165 . 9834 , 9985 , 9987 ,'
10,006 , 10,095 , 10 .181 . 10 .685 , 10,846 , 11 .512 , 11 .565 , 11,715 ,
11,744 , 11,783 , 12 .246 , 12,400 , 12,673 , 13,061 , 13,633,13 .681 ,
14,423 . 14,551 , 14 .583 , 14,826 , 14 .889 , 15,107 .

L fl . 2VV : Nr . 28 . 32 , 180 , 668 , 754 . 767 , 895 , 1051 , 1271 , 1497, . 1560 .
1593 , 1925 , 2052 , 2528 , 2814 , 3035 , 3642 , 3662 . 3720 , 3818 .
3831 , 3832 , 3887 , 4308 , 4383 , 4462 , 4630 , 4683 . 5094 , 5186
5616 , 5869 , 5901 . 5935 , 6014 , 6015 . 6095 . 6255 , 6595 , 7032 .
7106 , 7559 , 7923 , 7951 , 8356 , 8651 , 9123 , 9152 , 9409 , 9530 ,

9675 9666 1US94

t fl . SOS : Nr . 408,
'
453 , 589 . 1927

'
. 4218 , 4970 , 5080 , 5671 , 5713 , 5794 ,

5971 , 6124 , 6579 , 7314 . 7774 , 7780 .
Lfl . 50V : Nr . 349 . 357 . 429 , 473 . 912 , 913 , 1080 , 1404 . 1464 , 2409 . 3368 ,

3633 . 3848 . 4427 , 4570 . 4581 . 4700 , 4966 , 5069 . 5071 . 5717 .
4 fl . 1VVV : Nr . 203 . 353 . 359 , 563 , 636 , 1190 , 1217 . 1352 , 148l , 1537 , 1728 ,

2191 , 2496 , 2962 , 3209 . 3240 , 3538 . 3863 , 4305 . 4405 . 4470 ,
5420 . 5537 . 6054 , 7660 . 7693 , 7753 . 7953 . 8010 , 8012 , 8232 .
8626 , 9144 , 9583 , 9587 , 9851 . 10 .001 , 10 .065 , 10 .067 . 10,350 .

10,378 , 11 .001 . 11 .431 , 11,704 , 11 .772 , 11,945 , 12,098 , 12 .348 ,
12 .427 , 12,496 . 12,538 . 12,545 , 12 .615 , 12,906 , 12,908 . 13,104 ,

13,179 , 13,208,13,557 , 13 .985 , 14,187 , 14,393 . 14,425 , 14 .892 ,
15 .174 . 15,264 , 15 .741 . 15,789 .

ck fl . lv .vvz » : Nr . 567 .
Indem wir auf Vorstehendes höfl . Bezug nehmen , bestätigen wir ,

daß die bezeichnten verloosten Obligationen auch vor angesetztem Ter¬

min an unserer Kaffe eingelöst werden .

G . Müller « Eons .
in Karlsruhe Hk Baden -Baden

M .89S . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Obcrpofldirektion lagern aus der Zeit vom 1 . April bis

ult . Juli e . die nachbezeickneten unanbringlichen Postsendungen .

Gegenstand . Aufgabeort . Adressat. Bestimmungs¬
ort.

Tag der Ei nlie -
lieferung .

1 Packelchen mit 1 Baden Capitän Lucas Spa ?

gold . Medaillon nebst
Kettchen

1 Rekomm . Brief dto. Marie Konlratiefs Kiew 10 . Dezbr . 1871 .
1 Brief mit 12 Krzr. Schwetzingen Kehl Brübl 2b . Januar c.
1 Brief mit 22 fl . Heidelberg Heinrich Berg » Bühl 7. Februar e.

30 kr.
1 Rekomm . Brief Pforzheim Josef Reinhardt Knittlingen 13 . Juni o.
1 dto. Rxichert Riva 4. Mär , c .
1 Brief mit 5 fl. Heidelberg Adolf Bour Schwb . Gmünd 31 . Oktbr . 1871 .
1 Rekomm . Brief Karlsruhe Jean Großwald Magdeburg 13 März e.
1 Pforzheim Karl Bin Stuttgart 17 . März e.
1 Packet mit Noten - Eberbach Hohler Weinheim 12 . Febr . e .

heften
1 Packet mit Tabak Karlsruhe Feßler Konstanz ?

und Cigarren
1 Packet mit werth-

losen Lappen
dto. Margarethe Helm -

stätter
Waldangelloch 13 . Sept . 1871 .

1 Packet mit Socken Soldat Gras ? ?

1 Packet mit Socken
und Handschuhen

' SignalbläserWilh .
Hoffner .

? 13. Sept . 1871 .

1 Packet uiit Unter¬
hosen, Socken , Tabak

Soldat Robert
Gunghurst

? ?

1 Packet Tabaks pfeif «
und Tabak

' Soldat Gottlicb
Gerhardt

Brumat ?

1 Brf . mit 1 . Pelz - Mannheim Jos . Hämmerlein Mainz 29 . Sept . 1871 .
schein"

, Werth 2Sfl .
1 Rekomm . Brief L. Wittm » Karlsruhe 30 . Januar c.

Gebwein Triest 6. Dezbr . 1871 .
17. März e.1 Pckt. Inhalt : Holz - Karlsruhe Kolb Rastatt

stücke
Die Aufgeber dieser Sendungen , bezhw . die zum Empfange berechtigten Personen

werden hierdurch aufgesordert , ihre Ansprüche binnen 4 W o ch e n bei diesseitiger
Stelle geltend zu machen. Nach Ablauf dieses Termins wird üb« diejenigen Sen¬

dungen , zu deren Empfangnahme der Berechtigte sich nicht gemeldet hat, nach Maßgabe
der deßfallfigen Vorschriften zum Besten des PsstarmenfondS weiter verfügt , bezhw.
wird zu diesem Behuf der zum Verkauf geeignete Inhalt der betr . Sendungen
öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 3 . August 1872 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor

Va h l.
M .864 . 1 . » 472952 . Stein a. Rb .

asthof -Verkauf
Klein am Rhein - Can1on5 Kchaffhausen.

In Folge Ablebens des bisherigen EigenthümerS werden nachstrhende Liegen¬

schaften zum Kauf angebote » :
Der sehr frequentirte , mit bestem Erfolge betriebene

LtsLn am
Loli ^vaiisii RLoin »

8eilüMg .useii ,

enthaltend : 2 Wirthlchastszimmsr , 1 Saal , 10 Gastzimmer , 4 Kammern , Küche mit

Brunnen , Speisekammer , Estrich , ausgezeichnetem Keller mit 35 Stück Weinsäfsern
in bestem Stande , Remise , 2 - Ställen für cs . 12 Stück , Heuboden , 32 Ruthen
Garten mit 10 Obstbäumen und Spaliren .

Es darf namentlich berücksichtigt werden , daß die projeklirte Eisenbahnverbin¬

dung als gesichert betrachtet werden darf und die Station in unmittelbare Nähe diese«

Gasthofes kommen wird .
Einem Kausliebhaber würbe auch da« WirthschaftSmobiliar mit in ten Kauf

gegeben .
Ferner nachstehende Güter in der besten Lage :

1 . Circa 1 Juch . 391 Rih . 50 O . ' Reben ,
350 . 10 . Wiesland ,
277 . 30 . Wiese » ,
131 ,, 50 . Acker ,
327 . 30 , ,

3 . . 1
4 . . .

Sich zu werden an den Massakurator Hrn . Friedensrichter R . Etzweiler in

Stein a . Rh .
Stein a. Rh . , den 1 . August 1872

A . A . : Die Waisengerichtskanzlei .

Eine MffetÄame -
« elcher beste Referenzen zur Seite flehen,
sucht eine anderweire Stelle als solche und
bittet Adressen oder Offerten on die Erpedi -
tion dieses Blatte « zur Weiterbeförderung
einzusenden ._

M 876 . 2 .
M .873 . 2 . Can sta tst.

Modellschreiner -
Gesuch

Mehrere tüchtige Modellschreinee finden
dauernde Beschä1ligu " g und sehr gute Be¬

zahlung bei
Gebrüder Decker As Co .
Eisengießerei und Maschinenfabrik

in Canstatt .

Bürgerlich « Skeehtspflege

Aufforderung.
N .453 . Nr . 17 .805 . F r e i b u r g .

Es ging ein von B . F . Dietrich aus

Ludwigsburg auf Franz Driller in

Freiburg , zahlbar bei hiesiger Gewerbe¬

bank, auf Mitte Juli d. I . , ausgestellter
mit dem Datum 23 . März d. I . Prima -

Wechsel auf eigene Ordre verloren , welcher
mit den Indossanten der Ludwigsburger
Spar - unv Vorschußbank , des David

Kiesel und MLrkliu und Komp , in Stutt¬

gart versehen ist. Der unbekannte In¬
haber dieses Wechsels wird aufgefordert ,
sein Recht an solchen

binnen 6 Wochen
dem hiesigen Gerichte darzulegen , widrigen¬
falls der Wechsel nach umlaufener Fnst
für kraftlos erklärt werden soll.

Freiburg , den 1 . August 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G r L f f .
Wankel .

Eunmwoigaugr ».
N .488 . Nr . 5782 . Ach ern . Therese

Schneider von Kappelrodeck wurde durch
diesseitiges Erkemrtniß vom 3. Juli d. I . ,
Nr . 4960 , entmündigt und ist Nikolaus
Schneider von da als deren Vormund
testellt .

Achern, den 7 . August 1872 .
Gioßh bad. Amtsgericht .

Himmel .

Verna . Bek « nnrm >icku » g « K.

Realgymnasium in
M 904 . 1.

Karlsruhe .
Di « diesjährige Prüfung findet Dienstag

de» 13 . « ug , 7 - 12 und 3 - 5-/, . statt,
die Turnprüfung mit den vier Oberklasfen
Montag Abend den 12 . Aug . , 1— 7.

Der Schlußakt wird Mittwoch um
Zehn im Raihhaussasle abgehalien .

Die Großh . Direktion :
Mayer .

M .392 . Nr . 9578 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir erste ( theoretische) Prüfung der Lehr¬

amtskandidaten für 1872 ist auf
Donaerstag de« IS . Septeuber

und die folgenden Tage festgesetzt.
Diejenigen , welche sich dieser Prüfung

unterziehen wollen , haben ihre Anmeldun¬
gen unter Anschluß der vorgeschriebene«
Beilagen ( 8 6 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 5. Januar 1867 ) längstens bis
Mite August I. I . bei Großh . Oberschul-
rath einzureichen , von welchem den ange¬
meldeten Kandidaten bezüglich ihrer Zu¬
lassung noch besondere Eröffnung gemacht
werden wird .

Bezüglich der vor chris Smäßigm Vor¬
lagen ficht man sich viranlaßk , aus 8 13
— drittletzter Absatz — obiger Verordnung
aufmerksam zu machen , wonach auch für

die ergänzende Fachviükung die Kandidaten
Ausgabin au « ihren besondeitn Studien -
kreisen » halt « sollen.

Letztere find deßhalb jriveil « bei der Mel¬
dung namt asl zu machen .

Karlsruhe , den 5 . August 1872
Großherzoglicher Oberfchulrath .

A . A .
L a u b i S.

M .826 . 2. Nr . 2224 . Heidelberg .

Zu verkaufe« oder z»
vermiethe«.

Die durch Aufhebung des Amtsgericht «
Neckarbischofsheim »» fügbar gewordenen
Gebäude daselbst :

1 . Das im Jahr 1827 in hübsch» Lage
neu und geschmackvoll » baute AmchauS ,
in zwei Stockwerken 16 Zimmer , 3 Kam¬
mern und 1 Küche enthaltend , nebst den
dazu gehörigen , durch einen gepflasterten
Hof vom Wohnhaus getrennten Oekono -
miegebäuden , bestehend in Stallung . Holz »
und Wagenremisen und Waschküche mrt
Brunnen und dem nahezu 20 Ar großen ,
unmittelbar an die Gebäulichkeiten sich an»
schließenden , mit ein » Mau « umfaßten
Garten .

2 . Das im Jahr 1871 ebenfalls aus
Stein neu » baute Amtsgesängniß , im
zweiten Stock 8 , und im ersten Stock 2
Zellen , 4 Zimmer und die Küche enthal¬
tend, nebst Zugehör und cs . 2 Ar Garten¬
land ;
wnden wir

Freitag den 16 . d. MtS . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im RathhauS zu NeckorbischofSheim dem
Verkaufe und gleichzeitig auch der Ver -

miethung in öffentlicher Steigerung anS-
setzen und wird die Vermielhung des Amt¬
hauses in der Weise versucht werden , daß
dasselbe zuerst im Ganzen , dann für die
einzelnen Stockwerke getrennt und der
Garten allein ausgeboten wird . Die Kauf -

gegenstände sind am Tage der Steigerung
von Morgens 8 Uhr an geöffnet . Kauf »
liebhabcr , welche jedoch von den Gebäuden
schon früher Einsicht zu nehmen wünschen ,
wird solche auf Ansuchen das Bürger¬
meisteramts Neckarbifchossheim, woselbst auch
die Kauf - und Mieth - Bedingungen aufliegen ,
vvrzeigen , lassen.

Das Amlhauswürde nichtblos einen schö¬
nen Herrschaftssitz abgeben, sondern auch zu
dem Betrieb eines jeden größeren Gewer¬
bes, insbesondere seiner vorzüglichen Keller
wegen zu dem einer Weinhandlung sehr
geeignet sein. Das Gefängniß läßt sich
unschwer in ein freunliches Wohnhaus um¬
wandel » .

Auswärtige Steigerer haben sich üb»
ihre Zahlungsfähigkeit durch glaubhafte
Zeugnisse ihrer HeimathSgemeinde auszu -

weism .
Heidelberg , den 1 . August 1872 .

Großh . Domänmverwaltung .
S i d o.

« W.V80. Sk. Bla, : en .
Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werde«
dem Hausirhändler Xaver Schmitz und
sein» Ehefrau , Medards , gib . Schwör er ,
von TvdimooS ,
Samstag den 14 . September d. J >!

Morgen « 10 Uhr ,
im Maierwirthshause in Todtwoo « nach¬
beschriebene Liegenschaften mit dem Bemer¬
ke» öffentlich versteigert , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder darüber ge¬
boten wird , als :

1 . Morg . 53 Ruth . Wiesen , tar . 641 fl.
2 . 95 Ruth . Acke seid, , 29 fl.
3. 1 Vrtl . 98 Ruth . Wald , . 51 fl.

zu, . 721 sl.
§ Hievon n hält der an unbekannten Orten
abwesende Schuldner Xaver Schmid Nach¬
richt ,

St . Blasien , den 5 . August 1872 .
Der Vollstreckungsbeamte :

B l e v l e r.
M .785 . 3 . Offendur g .

Geld auszuleihen.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung kön¬

nen 22,000 fl . gegen doppelte « Unterpfand
in Liegenschaften und gegen 5"/„ Verzin¬
sung ganz oder theilweis « ausgili '-hen wer¬
den.

Ofsevburg , den 1 . August 1872 .
Großh . Stillung » Verwaltung ,

P e z o l d .

M .896 . 1 . Karlsruhe .

Geld auszuleihen.
Beim Katholische » Schulfonde dahier

liegen 4000 bi« 4500 fl. gegen doppelte
Versicherung und erstes Unterpfand zum
Ausleihen bereit.

Gefällige Anmeldungen wollen bei Ka¬

tholisch» Stifnwg «kommisfion dahier ge¬
macht weiden . _ ,

M .859 . 2 . Karlsruhe . A «»

Verloosung
v o »

Schwarzwätder Industrie-

Gegenständen
sind Loose s

'
3b kr . zu haben in der

G . Draun 'fchen Hofbuch '

Handlung u E Creuzbauer
»

scheu Buchhandlung in Karls »

ruhe .
Nach auswärt « franco gegen Einsendung

von 38 kr. -

( Mit ein » Beilage . 1

Dr » E » ,d » e,l,g tz » , « . » r, « « ' schr » Hofbuchdruckrrei .
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